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Sowjetunion Tour 85
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Reiseroute und Formalitäten













Von Tiflis ging es entlang der Georgischen Heerstrasse
über den Kreuzpass in das Naturschutzgebiet des Kasbek. Ein Ausflug
zum Kasbek 5033 Meter ist für jeden Naturfreund Pflicht. Über
Wladikawkas führte der Weg weiter nach Pjatigorsk (fünf Berge) bis
Mineralnyje Wody. Den dortigen Flughafen nutzend flogen wir über
Kasachstan nach Usbekistan Tashkent. Mit der Eisenbahn bereisten
wir die historisch geprägten Städte und Siedlungen Samarkand,
Buchara und Xiva. Nach einem intensiven Aufenthalt führte die Tour
weiter mit der Eisenbahn entlang der iranischen Grenze nach
Turkmenien Ashchabad. Mit dem Flugzeug überquerten wir das
Kaspische Meer und landeten in Baku. Per Anhalter wurde die Region
des hochgelegenen Sewansees  
(Armenien) erreicht. Ein mehrtägiger Aufenthalt am Ufer
dieses Bergsees frischte Geist und Körper erheblich auf. Nach
Jerewan gelangten wir im Überlandbus schnell und bequem. Der Kreis
wurde zunächst wieder in Tiflis Georgien geschlossen. Der Einfälle
noch nicht müde bot sich im Wege der Rückfahrt die Schwarzmeerküste
an. Die erste Station Batumi, direkt an der türkischen Grenze,
wurde zum südländisch subtropischen Hochgenuss. Weiter ging es über
Sochumi, Gagra nach Adler, von wo wir mit Zwischenlandung in
Cherson nach Odessa flogen. Eine Zugfahrt über Bukarest, Budapest
und Prag beendete diese erlebnisreiche Reise in
Ostdeutschland.
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Abenteuerlich durch die Sowjetunion mit kreativer Routen-
und Visa-Gestaltung vom Osten Deutschlands aus im Jahre 1985 war
das erklärte Ansinnen zweier ehemaliger Studienkumpel. Für den
Normalverbraucher aus Ostdeutschland waren Reisen in die
Sowjetunion entweder dienstlich oder privat mit dem Reisebüro sowie
für Unerschrockene mit dem Auto auf vorgegebenen Reiserouten, was
einerseits langwierigen Genehmigungen bedurfte und andererseits die
zeitgenaue Einhaltung der Zielorte erfordert, möglich. Das war
sowohl Stress pur und hinderlich dem intensiven Kennenlernen von
Land und Leuten. Dem zu entgehen war Kreativität gefragt, um der
Phantasielosigkeit der Behörden ein Schnippchen zu schlagen. Dort
wo die Vorstellungskraft der Behörden endete, gab es auch keine
gesetzlichen Regulierungen. Das war auch die Lebensmaxime, die
Administratoren an allen Ecken und Enden zu irritieren. So konnte
man die selbstgeschaffene Reisefreiheit in vollen Zügen genießen
und sich dazu noch köstlich amüsieren.
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